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Forschungsziel

Ziel dieser empirischen Untersuchung war es, das Meinungs- und Stimmungsbild
unter österreichischen Spitalsärzten demoskopisch zu erheben. Besondere
Schwerpunkte wurden bei der Befragung auf die Zufriedenheit mit der Tätigkeit
allgemein, die Arbeitszeit, Belastungen im Arbeitsalltag sowie auf die
Sicherheitskultur und den Erfahrungen mit Gewalt gesetzt.

Methode Online Befragung / Totalerhebung

Sample

Grundgesamtheit: 25.461
Teilnehmer: n=3.570 österreichische Spitalsärzte
Rücklaufquote: 14 Prozent

Um die Rücklaufquote zu erhöhen wurde am 11. September 2019 ein Reminder an
die Spitalsärzte versendet.

Auf Grund der gewählten Methodik sind die Ergebnisse nicht repräsentativ für alle
Spitalsärzte in Österreich, sondern ausschließlich für die teilnehmenden Spitalsärzte.
Die in diesem Bericht als "Spitalsärzte" bezeichnete Gruppe entspricht der Gruppe
an Teilnehmern an dieser Umfrage.
Zum Teil wurden Fragen aus dieser Studie bereits früher mittels Telefonbefragungen
bereits erhoben. Da es sich dabei um eine andere Methode handelt, sind diese
Trendergebnisse mit großer Vorsicht zu interpretieren.

Feldarbeit Die Interviews wurden von 2. bis 22. September 2019 erhoben.

Forschungsdesign
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       Gewichtet

       Ungewichtet

   *) Die Merkmale Alter, Geschlecht und Bundesland wurden laut tatsächlicher Verteilung in der Grundgesamtheit gewichtet.
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Basis:  Teilnehmende Spitalsärzte
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Forschung 

und Lehre Ärztliche Tätigkeit Administration
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Dauersekundararzt *)

Stationsarzt

Facharzt

Oberarzt
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*) Richtwerte, da die Zahl der Befragten unter 80 liegt!
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Arbeitszeitaufwand für Forschung und Lehre / administrative 
Tätigkeiten

Frage 4: Etwa wie viel Prozent Ihrer wöchentlichen Arbeitszeit wenden Sie für die Forschung und Lehre auf?

Frage 5: Etwa wie viel Prozent Ihrer wöchentlichen Arbeitszeit wenden Sie für administrative Tätigkeiten im Spital auf?

Basis:  Teilnehmende Spitalsärzte
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Höchste Stundenanzahl Durschnittl. Wochenarbeitszeit Wunscharbeitszeit
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*) Richtwerte, da die Zahl der Befragten unter 80 liegt!
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Durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit / höchste Wochen-
arbeitszeit im letzten Halbjahr / gewünschte Wochenarbeitszeit

Frage 8: Wie viele Stunden betrug Ihre durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit, inklusive Nachtdienste im letzten Halbjahr?

Frage 8a: Und wie viel etwa betrug im letzten Halbjahr die höchste Stundenanzahl in einer Arbeitswoche?

Frage 8b: Und wie viele Stunden pro Woche wäre Ihre Wunscharbeitszeit im Spital?

Basis:  Teilnehmende Spitalsärzte
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Einstellung zur Begrenzung der Dienstzeit

Frage 10: Begrüßen Sie die nunmehrige Beschränkung der Dienstzeit auf maximal 25 Stunden?

Basis:  Teilnehmende Spitalsärzte
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Bedeutende Faktoren für die berufliche Tätigkeit

Frage 14: Wie wichtig sind Ihnen ganz allgemein folgende Momente in Ihrer beruflichen Tätigkeit? Geben Sie bitte eine Note von 1 bis 5. 1 bedeutet "sehr wichtig", 
5 bedeutet "gar nicht wichtig".

Basis:  Teilnehmende Spitalsärzte
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Wahrscheinlichkeit für berufliche Tätigkeit mit 65 Jahren

Frage 13a: Bitte denken Sie an Ihre Arbeit und Ihren Gesundheitszustand. Halten Sie es für sehr wahrscheinlich, eher wahrscheinlich, eher unwahrscheinlich oder 
sehr unwahrscheinlich, dass Sie bei einer gleichbleibenden Belastung Ihre derzeitige Tätigkeit im Spital auch noch ausüben können, wenn Sie 65 Jahre 
alt sind?

Basis:  Befragte unter 65 Jahren (99%=100%)
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Voraussetzungen für berufliche Tätigkeit mit 65+ Jahren

Frage 13b: Für den Fall, dass Sie (eher) wahrscheinlich noch über das 65. Lebensjahr hinaus im Spital ärztlich tätig sind: welche Voraussetzungen müssten dafür 
erfüllt sein bzw. wie wichtig sind Ihnen diese?

Basis:  Befragte unter 65 Jahren (99%=100%)
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Entwicklung der Arbeit im Krankenhaus in den letzten 5 Jahren

Frage 24a: Wenn Sie nun einmal fünf Jahre zurückdenken bzw. wenn Sie kürzer als fünf Jahre beschäftigt sind, an den Beginn Ihrer Tätigkeit: Ist da die Arbeit im 
Krankenhaus seither alles in allem angenehmer geworden, unangenehmer geworden, oder hat sich da nichts verändert?

Basis:  Teilnehmende Spitalsärzte
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Einschätzung der wahrgenommenen Entwicklung

Frage 25a: Nachstehend lesen Sie eine Reihe von Entwicklungen im Gesundheitswesen. Welche dieser Entwicklungen haben Sie in Ihrem Krankenhaus in den 
letzten Jahren wahrgenommen?

Frage 25b: Halten Sie das jeweils für ein gravierendes Problem, ein gewisses Problem oder für kein Problem?

Basis:  Teilnehmende Spitalsärzte bzw. jeweils wahrgenommene Entwicklung
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Ich lehne diese 

Entwicklung 

grundsätzlich ab
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Personalstand in den Krankenhäusern 

entsprechend erhöht wird
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*) Richtwerte, da die Zahl der Befragten unter 80 liegt!
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Aussagen zur Erbringung medizinischer Leistungen im 
Krankenhaus

Frage 26: Wie beurteilen Sie die Entwicklung, dass immer mehr medizinische Leistungen durch die Spitalsärzte in den Krankenhaus-Ambulanzen erbracht werden? 
Mit welcher der drei Aussagen stimmen Sie am ehesten überein?

Basis:  Teilnehmende Spitalsärzte
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Assistenzberufe zur Entlastung

Frage 5a: Gibt es an Ihrer Abteilung bereits Assistenzberufe, die Sie in Ihrer Dokumentations-Tätigkeit entlasten, oder ist das nicht der Fall?

Basis:  Teilnehmende Spitalsärzte
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Verbale und physische Gewalt während der Tätigkeit

Frage 30: Wurden Sie in Ausübung Ihrer ärztlichen Tätigkeit bereits verbaler oder physischer Gewalt ausgesetzt?

Basis:  Teilnehmende Spitalsärzte
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*) Richtwerte, da die Zahl der Befragten unter 80 liegt!

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

6

2

4

9

6

5

8

9

93

95

99

96

91

94

93

92

91

1

3

1

1

1

1

Bedrohung mit einer Waffe

Frage 30c: Wurden Sie bereits in ärztlicher Tätigkeit mit einer Waffe bedroht oder war dies bisher nicht der Fall?

Basis:  Teilnehmende Spitalsärzte


